kathe des Kreiſes Ohlau im 
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Biertelja riger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 4 Nr. 20. erdem üb: U . *. 
Porto ee 15 Sgr. Fyſertlong ebühr 5 den Kam einer i 22 3 die Nane, wee er Montag Ben. a 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint en: 


Nr. 226. Mittag: Ausgabe, 


Deutſchland. 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Preußen verhalten. Wenn aber ein Bruch mit Preußen unmoͤglich iſt, 


Berlin, 14. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den nad: [wozu ſollen wir beim Berliner Cabinet erſt noch wegen der Kleinen 


benannten Perfonen Orden verliehen, dae! den rothen Adler⸗Orden 
ierter Klaſſe: dem königlich würtembergiſchen Hauptmann in der Artillerie 
und Waffen⸗ ern indb;, den königlichen Kronen-Drden zweiter 
Kaffe: dem Diviſionschef Tiſſerand im kaiſerlich franzöſiſchen Haus: 
Miniſterium; den königlichen Kronen ⸗Orden dritter Klaſſe: dem 
F des Hauſes Vilmorin, Andrieur und Comp., Levsgue de 
Uilmorin zu Paris, dem Commiſſar für die franzöſiſche Colonſal⸗Ausſtel⸗ 
lung, Aubry⸗Lecomte zu Paris, dem Bureau⸗Chef des kaiſerlich franzö⸗ 
ſchen Kriegs⸗Miniſteriums, Teſton, Ausſtellungs⸗Commiſſar für Algerien, 
em Director der Gewehr⸗ robir⸗Anſtalt zu Lüttich, Alpbonſe Polain, und 
praktiſchen Arzt Dr. Ferdinand Kolb zu Paris, ſowie den königlichen 
tonen⸗ Orden vierter Klaſſe: dem Beſißer einer Kunſt⸗Anſtalt für 
Sückerei und Weberei, Carl Giani, zu Wien, dem Kaufmann Ferdinand 
dascal zu Frejus, Departement du Var, und dem Secretär der Colonial: 
tection zu Paris, Paul Emil Baucon. ö 

Se. Majeſtät der König hat dem Landſchafts⸗Director von dem Kneſe⸗ 
beck auf Corvin im Kreiſe Dannenberg den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe, 
dem Pfarrer Weiſe zu Brotzen im Kreiſe Deutſch⸗Crone den rothen Adler⸗ 

den vierter Klaſſe, ſowie dem Schullehrer und Küſter Hübſch zu Star⸗ 

edel im Kreiſe Merſeburg das allgemeine Ehrenzeichen verliehen; den 

Rittergutsbeſitzer Emil Ernſt Friedrich von Eicke auf Poppelwitz zum Land⸗ 

Regierungsbezirke! Breslau ernannt; und 

der Wahl des Conrectors an der Realſchule in Hannover, Dr, Guſtav Schmidt, 

a Ace des Gymnaſiums in Nordhauſen die allerhöchſte Beſtätigung 
eilt. 

Der königl. Kreisbaumeiſter Baltzer zu Rheine iſt zum d Menace 
ſpeckor ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpector⸗Stelle zu Recklinghauſen 
verliehen worden. Der königl. Kreisbaumeiſter Lichnock zu Malmedy iſt in 
gleicher Eigenſchaft nach Rheine verſetzt worden. 7 

Berlin, 14. Mai. Se. Majeftät der König beſichtigte geſtern in 
Potsdam das Garde⸗Jäger⸗Bataillon uno die Unteroffizier⸗Schule auf 
dem Lustgarten und das 1. Garde⸗Regiment z. F. auf dem Bornſtedter 
Felde, begab allerhöͤchſtſich demnächſt nach Babelsberg, dinirte im Neuen 
Palais bei den kronprinzlichen Herrſchaften und kehrte mit dem Zuge 
um 5 Uhr nach Berlin zurück. — Heute empfing Se. Majeſtät der 
König behufs militäriſcher Meldungen den General der Infanterie 


v. Voigts⸗Rheetz, die General⸗Majors v. Stoſch und v. Berger, die 


königl. ſächſiſchen Oberſten v. Sandersleben, v. Bernhardi, und Garter, 
en Oberſt⸗Lieutenant und Flügel⸗Adjutanten v. Lucadou und den Major 
Dumin v. Przychowski, Commandeur des 10. Jäger⸗Bataillons, nahm 
e Vorträge des Kriegs miniſteriums und des Militär⸗Cabinets entgegen 
und empfing in beſonderer Audienz den Ober:Präfiventen von Poſen 


orn. — Das Diner hat Se. Maj. der König heute bei 
Sr. konigl. Hoheit dem Prinzen Auguſt von Würtemberg ange: 
nommen. St.⸗A.) 


„(In Beziehung auf die Mennoniten] batten wir vor einigen 
Tagen die Mittheilung gebracht, daß die Beſchränkungen hinſichtlich des Er⸗ 
werbs von Grundbeſitz, denen ſie bisher unterworfen waren, durch einen 
Miniſterial⸗Erlaß als nicht mehr giltig erklärt worden ſeien; die „Z. C.“ 

hauptet nun, daß ein definitiver Beſchluß in dieſer Angelegenheit noch 
nicht erfolgt ſei. Dagegen können wir nun unſere frühere litcheilung nicht 
nur aufrecht erhalten, —.— fogar noch hinzufügen, daß dieſer Grundſatz 
durch einen iniſterial⸗Circular⸗Erlaß vom 5. d. M. den Behörden bereits 


notificirt worden iſt. 


werden ſo 


Marine.] Der König hat beſtimmt, daß Schiffsjungen, welche in 
den zwei erſten Jahren ihrer Dienſtzeit in Ausübung ihres Dienſtes un⸗ 
brauchbar geworden ſind, laufende Unterſtützungen aus dem Unterſtützungs⸗ 
fonds des Marine⸗Miniſteriums erhalten können. Dabei iſt nun noch be⸗ 
onders zu bemerken, daß den Mannſchaften, welche aus dem Schiffsjungen⸗ 
Inſtitute hervorgegangen ſind, die verſorgungsberechtigende Dienſtzeil von dem 

eitpunkt ihrer Vereidigung ab, und bei einer in Fuge des Dienſtes ein⸗ 
tretenden Invalidität vom Zeitpunkte der erſten e ah gerechnet 
und zwar ohne Rückſicht auf das Alter. — Der Marine⸗Hafen⸗ 
au⸗Director Goecker zu Heppens iſt nach Berlin berufen worden, um be⸗ 


glich der Hafenbauten an der Jahde neue Inſtructionen zu erhalten. — 


nommen 3,550,000 Thlr., augen den Anſatz des 


Miniſters von feinem Urlaube entſchieden werden. 


r Etat für die Marine⸗Verwaltung des Norddeutſchen Bundes für das 
Jahr 1869 veranſchlagt die Einnahmen des Departements auf 15,637 Thlr. 
e Thlr. im Vorjahre; die Ausgaben zerfallen in die laufenden 

usgaben im Geſammtbetrage von 1,868,979 Thlr. gegen den borjährigen 
Etat, wo 2,340,603 Thlr. ausgeſetzt waren, aiſo mit einem Minus für dieſes 
Jahr von 471,624 Thlr. Für einmalige Ausgaben ſind in Anſpruch ge 

orjahres von 2,628,376 Thlr., 


alſo mit einem Plus von 921,624 Thlr. Die Geſammtſumme der Ausgaben 


Stellt ſich daher auf 5,118,979 Thlr., oder 080 Ahle vorjährigen Betrag von 
17 


4,968,979 Thlr., mit einem Plus von 450,00 
[Marine⸗Miniſterium.] Dem Vernehmen nach wird die An⸗ 
gelegenheit wegen Abtrennung des Marineminiſteriums von dem 
Kriegs⸗Miniſterium nach der nahe bevorſtehenden Rückkehr des Kriegs⸗ 
Als künftiger Ma⸗ 
rineminiſter wird der Vice-Admiral Jachmann genannt. Bekanntlich 
855 ſchon einmal vorübergehend ein Marine-Minifter in Preußen, der 
ice-Admiral Schröder in dem Miniſterium Hohenzollern-Auerswald 
thätig. 0 (B.⸗ u. 93.) 
[Zur Marine.] Die neueſte Nummer der „Annalen der Land⸗ 
wirthſchaft“ enthält folgende Beſtätigung der bereits gemeldeten nach⸗ 
träglichen Indienſtſtellung des Kanonenboots „Komet“: „Zum Schutz 
der deutſchen Nordſee⸗Fiſcherei und um den Störungen und Gewalt⸗ 
thätigkeiteu zu begegnen, denen oftfriefifche Fiſcher bei Ausübung ihres 
Gewerbes hin und wieder durch fremdländiſche Fiſcher ausgeſetzt find, 
war es beabſichtigt, ein Dampf⸗Kanonenboot der Bundesmarine in der 
Nordſee zu ſtationiren. Da es jedoch dem Marine⸗Miniſterium un⸗ 
thunlich erſchienen iſt, die Koſten der Inflandftellung des Bootes aus 
den Mitteln der Bundesmarine zu beſtreiten, ſo hat der Miniſter für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, um nicht auf dieſen für die 
rei ganz unentbehrlichen Schutz verzichten zu müſſen, ſich bewogen 
gefunden, die Koſten für kürzere Zeit auf die beſchränkten Mittel des 
landwirthſchaf lichen Reſſorts zu übernehmen.“ — Wie die „Kiel. 3.“ 


meldet, iſt der „Komet“ unter dem Commando des Capitän⸗Lieutenant |! 


v. Krackewiß am 11. d. M. nach Geeſtemünde in See gegangen. 
[Keine ruſſiſche Intervention.] Bekanntlich foll der Groß⸗ 
herzog von Weimar nach Petersburg gegangen ſein, um ſich bei dem 
verwandten ruſſiſchen Hofe über die Verkürzung feiner Souveränität zu 
beklagen. Die Nachricht, welche von der „Köln. Z.“ ausging und in 


der „National⸗Z.“ ein mattes Dementi hervorrief, wird indirect vom 


CR 


Petersburger „Golos“ beſtätigt. Dieſer — das Blatt des Unterrichts: 
Miniſteriums und gerade deshalb zu Mittheilungen gebraucht, dle das 
auswärtige Amt ohne jede eigene Verantworrlichkeit an ihre Adreſſe 
befördern will — enthält folgende auffallende Worte: „Die großen 


Veränderungen, welche ſeit dem Krimkriege eingetreten ſind, machen es 


Rußland unmöglich, ſich der kleinen deutſchen Staaten wie früher anzu: 
nehmen. Wie die Dinge liegen, können wir nicht mehr fremde Intereſſen 
beſchützen, wenn wir unſere eigenen wahrnehmen wollen. Unſere Politik 
richtet ſich auf den Orient, und um ſie durchzuführen, müſſen wir uns mit 


petitionireu, da es doch nichts nützen wird?“ Der Großherzog von 
Weimar iſt der einzige deutſche Fürſt, der ſich augenblicklich in Peters⸗ 
burg befindet. (Berl. Poſt.) 

[Der Beſuch des Prinzen Napoleon in Wien] ſcheint noch 
nicht unbedingt feſt zu ſtehen. Wie aus Paris gemeldet wird, iſt das 
Ziel der Reiſe des Prinzen der Orient. Er wird Konſtantinopel und 
Athen beſuchen. Das iſt ſicher. Aber ob die Route über Wien oder 
über den Seeweg von Marſeille eingeſchlagen wird, hierüber iſt noch 
kein definitiver Beſchluß gefaßt. Wahrſcheinlicher iſt aber die Wahl 
der Donau⸗Route, mit Aufenthalt in Wien und Peſt. — Der „K. Z.“ 
wird aus Paris geſchrieben: „Die Reiſe des Prinzen Napoleon nach 
dem Oriente wird nicht weniger Deutungen in's Leben rufen, als ſein 
Beſuch in Berlin. In Ungarn hatte man gehofft, der Vetter des 
Kaiſers werde noch während der Anweſenheit Franz Joſeph's in Peſt 
eintreffen. Es iſt wahrſcheinlich, daß der Kaiſer von Oeſterreich den 
Prinzen Napoleon bis nach Peſt begleitet, da die Kaiſerin noch in 
Ofen verweilt.“ , 

[Ueber die Welfenlegion] ſchreibt man der „N. A. 3.“ aus 
Hannover, daß zurückkehrende Mitglieder der Legion Denkmünzen mit 
Symbolen erhalten hätten, welche auf eine Verbindung Oeſterreichs und 
Frankreichs zur Wiedereinſetzung der Welfendynaſtie hinweiſen ſollen. 
Und ein Wiener Correſpondent der „Deutſchen Allg. Ztg.“ vom 13. 
d. Mts. meldet, daß auf amerikaniſchem Boden „mehrere Tauſend 
Hannoveraner vollſtändig organiſirt auf den erſten Wink bereit ſtehen, 
und daß Waffen und Uniformen für ſie zur ſofortigen Verfügung 
ſind.“ Wir glaubten, ſagt die „N. A. Z.“, daß dieſe Legion erſt die 
weite Reiſe über den Ocean vor ihrer Verwendung anzutreten hätte. 
Mit der ſofortigen Verfügung der Legionäre hat es alſo ſein „Aber“, 
beſonders wenn ſie zu ſpät kommen. 

[Redaction.] Wie man der „Magd. Ztg.“ mittheilt, wird der 
Zollparlamentsabgeordnete, Profeſſor Schäffle, demnächſt die Re⸗ 
daction des „Augsb. Allg. Ztg.“ übernehmen. 

[Die Stadtverordnetenverſammlung! zu Frankfurt a. M. 
hat die Forderung von 1750 Fl. für Wagen und Pferde des Herrn 
Polizeipräſidenten zurückgewieſen. a 

[Der Verein „Berliner Preſſe“] wird am nächſten Sonn⸗ 
tag und Montag Abends Zuſammenkunft halten und hofft, die hier an⸗ 
weſenden Mitglieder des Journaliſtentages in ſeinem Vereinslocal 
(Unter den Linden bei Zennig) begrüßen zu können. 

Kiel, 14. Mai. Nach den beim Obercommando der Marine eingegan⸗ 
genen Nachrichten iſt Er Majeſtät Fregatte „Niobe“ am 25. April von 
N78 nach in See enden: 7 ö 
7 umbinnen, 12. Mai. [Freilaſſung Bornas.] Ueber die Ange: 
legenheit des auf ruſſiſchem Gebiete verhafteten Borna kann aus zuverläſſiger 
Quelle noch Folgendes berichtet werden: Borna traf am 7. Mai mit der 
Abends 8 Uhr aus Polen kommenden Poſt in Johannisburg ein und er⸗ 
zählte ſelbſt, daß er am Vormittag deſſelben Tages aus Lomsza entlaſſen 
worden ſei. Als Grund ſeiner Feſtnahme in Polen iſt ihm ſchon in Kollno 
von dem dortigen Kreisdirector angegeben, daß man ihn nicht für den Me⸗ 
dieiner Borna, auf den der Paß lautete, halte, auch nicht für De. Gle de, 
auf deſſen Legitimation er früher in Polen geweſen, ſondern für einen flüch: 
tigen polniſchen Unterthan. Seine Verſicherungen, daß er preußiſcher Unter⸗ 
than ſei und wirklich Borna heiße, ſo wie ſeine Berufung auf die dieſſeitigen 
Behörden fanden vorerſt keinen Glauben und erwirkten daher auch ſeine Frei⸗ 
laſſung nicht. Die ihm in Kollno gewordene Behandlung war gut. Er war in 
einem Pripatlogis, allerdings unter 19 715 einer Wache, untergebracht, bis er 
am 2. Mai Morgens nach Lomsza abgeſandt wurde. Dort angekommen, wurde 
er dem Civil⸗ Gouverneur Oberften v. Mienkin vorgeführt, der, nachdem er ihn 
über ſein Unterthanenverhältniß befragt, ihm eröffnete, daß er ihn zwar nicht ſo⸗ 
fort auf vollſtändig freien Fuß ſetzen könne, doch würde er in Begleitung 
des Polizeimeiſters, bei dem ihm auch ſeine Wohnung angewieſen wurde, 
ſich frei in der Stadt bewegen dürfen. Auch in Lomsza war die Behand: 
lung eine gute. Am 7. Mai Vormittags erſchien der Civil⸗ Gouverneur mit 
mehreren anderen Beamten in der Wohnung Bornas und eröffnete ihm, 
daß er nunmehr frei ſei und nach Preußen zurückkehren könne, was er 
denn auch deſſelben Tages that. Weshalb er angehalten und auf nen 
Veranlaſſung feine Verhaftung und amtliche Freilaſſung erfolgte, iſt ihm 
auch in Lomsza eröffnet worden; überhaupt it mit ihm, feiner Ausſage 
nach, kein eigentliches Verhör angeſtellt; doch will er erfahren haben, daß die 
dortigen Behörden nach verſchiedenen Orten in Polen, namentlich nach 
Warſchau, Kaliſch, Modlin zc, telegraphirt und ſich nach feiner Per: 
ſoͤnlichkeit erkundigt haben ſollen. Da die eingegangenen Nachrichten ihn 
wahrſcheinlich nicht gravirten, ſo hat man ihn demnächſt endlich entlaſſen, 
wozu eine von dem Landrath v. Hippel in Wet r urg an den Civil⸗ 
Gouverneur von Lomsza gerichtete Requiſition, ſo wie die Vermittelung des 
Ager preußiſchen General⸗Conſulats zu Warſchau viel Nan en haben 
mögen. . Pr. 3. 

Schwerin, 12. Mai. Es wird mit Sicherheit erwartet, daß der 
Zollanſchluß erſt zum 1. October, vielleicht noch ſpäter erfolge. 


Stuttgart, 11. Mai. [Militäriſches.] Der „Staats⸗Anzei⸗ 
ger“ meldet: Der Chef des Generalſtabs, Oberſt v. Suckow, hat ſich 
auf kurze Zeit nach Berlin begeben, um in Angelegenheiten des mili⸗ 
täriſchen Bildungsweſens im Allgemeinen und der Ausbildung der 
Offiziere im Speciellen die preußiſchen Einrichtungen näher kennen zu 
lernen. Auch wird er daſelbſt Gelegenheit haben, ſich über die Ein⸗ 
richtungen im Generalſtab genauer zu orientiren. | 

Freiburg, 13, Mai. [Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhls. 
Man ſchreihk dem „Fr. Journ.“: „Heute wird das Freiburger Domcapitel 
mit ſeiner Vorſchlagsliſte für die Ziieerbejebung des erzbiſchoͤflichen Stuhles 
P So viel man bis jetzt von derſelben erfährt, wird allerdings 

err v. Ketteler unter der 12 der Poſtulation auf derſelben erſcheinen; 
dagegen bezweifelt man, da 


der in der letzten Zeit in unſerer Preſſe mehr⸗ 
ſach genannnte Domcapitular Dr. a eines der relativ verſöhnlichen 
Mitglieder des Domcapitels, ſich auf derſelben befinde. So viel wir weiter 
in Erfahrung bringen, iſt noch von keiner Regierung der oberrheiniſchen 
Kirchenprovinz eine auf dieſe Angelegenheit bezügliche Aeußerung erfolgt, 
auch nicht ſpeziell von Preußen, das an der Wiederbeſetzung des erzbiſchöf⸗ 
lichen Stuhles ſowohl dadurch beſonders intereſſirt iſt, weil die hoben: 
zollernſchen Fürſtenthümer unmittelbar zu Freiburg gehören, als auch, 
weil zwei feiner Suffragan⸗Biſchöſe (Limburg und Fulda) der Erz⸗ 
Dibceſe unterſtehen. Man ſcheint jedenfalls für's Erſte die Vor⸗ 
ſchläge des Capitels abwarten zu wollen, ehe von der einen und anderen 
Seite ag Schritte ie en. Wenn das Freiburger Domcapitel bei 
der Aufſtellung ſeiner Wahlliſte iz den erzbischöflichen Stuhl über den Dib⸗ 
ceſanclerus hinausgreifen wird, jo geſchieht dies keineswegs gegen die Abſicht 
der e e welche ihm vielmehr dieſen Wunſch zu erkennen gegeben 
hat, daß es ſich bei ſeinen og nicht auf die Dibceſe beſchranken 
möge. Dies dürfte auch das Weſentliche der Miſſion des Hofgerichtsprä⸗ 
ſidenten Preſtinari geweſen ſein.“ N 
efterreid. 
Wien, 14. Mai. [Das Abgeordnetenhaus] begann (wie 
bereits gemeldet) heute die Debatte über den deutſch⸗öſterreichi⸗ 


ſchen Zollvertrag. Der Reichskanzler und der Handels miniſter be⸗ 


Freitag, den 15. Mai 1868. 


fürworteten die Annahme des Geſetzes. Die Abgeordneten Toman und 
Schindler ſprachen ſich dagegen aus. Die Debatte wird morgen fort⸗ 


geſetzt. — Das Herrenhaus hat das interconfeſſionelle Geſez 


nach dem Antrag der Majorität des Ausſchuſſes in der Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes mit geringen Modificationen angenommen. Der 
Cultusminiſter hatte die Annahme des Geſetzes empfohlen, weil 
daſſelbe für die Ausführung des Staatsgrundgeſetzes und für die Her⸗ 
ſtellung des religiöſen Friedens förderlich fei. 

5 Frankreich. 

Paris, 12. Mai. [Das Preßgeſetz] iſt fertig; der „Moniteur“ 
bringt heute das Verkündigungs⸗Decret. Die hauptſächlichſten Beſtim⸗ 
mungen ſind folgende: 

Jeder Franzoſe, der mündig und im Vollgenuſſe 1 5 bürgerlichen 
Rechte iſt, kann ohne vorher eingeholte Erlaubniß eine Zeitung, periodiſch 
oder lieferungsweiſe erſcheinende Schrift herausgeben; die Stempelſteuer iſt 
auf 5 Cent. für die zwei Departements der Seine und Seine⸗ und Oiſe, 


0 die übrigen Departements auf 2 Cent. ermäßigt; ſtempelfrei ſind Wahl⸗ 


ffichen und Wahlrundſchreiben; die Seitenzahl der nicht period ſchen Flug⸗ 
ſchriften iu von 10 auf 6 und der Stempel auf 4 Cent. das Blatt ermäßigt; 
annoncenfreie Beilagen von Zeitungen find ſtempelfrei; keine Zeitung oder 
periodiſche Schrift kann von einem Senator oder Mitgliede des geſetzgeben⸗ 
den Körpers als verantwortlicher Herausgeber gezeichnet werden; Preßper⸗ 
gehen gehören vor das Zuchtpolizeigericht oder den kaiſerlichen 
jede Veröffentlichung in einer 990 0 oder periodiſchen Schrift in Bezug 
auf das Privatleben wird mit 500 Fr. Geldbuße beſtraft; eine wage 
lung wegen eines Preßverbrechens zieht Vernichtung des Blattes nach ſich, 
dreimalige Verurtheilung wegen Preßvergehen binnen 2 Jahren zieht Sus⸗ 
pendirung des Blattes von zwei bis zu ſechs Monaten nach ſich. 

Alſo die diseretionäre Wirthſchaft, ſchreibt man der „K. Z.“, hat 
ein Ende, die Preßfreiheit unter dem Geſetze hat mit dem 11. Mai 
1868 in Frankreich wieder begonnen: es fragt ſich nun, ob auf beiden 
Seiten Mäßigung und Feſtigkeit genug vorhanden iſt, um die Preß⸗ 
proceſſe ſo ſelten zu machen, daß daraus leidlichere Zuſtände hervor⸗ 
gehen, als ſolche ſeit 1852 vorhanden waren. Bisher behandelte die 
Bureaukratie die Preſſe in Frankreich, ſobald ſie ſich nicht zur Haus⸗ 
ſelavin erniedrigen wollte, als Todfeindin. Es war die Dictatur in 
ihren ſchlimmſten Erſcheinungen und die politiſche Entſittlichung mußte 


unter einer ſolchen Wirthſchaft in jedem Lande einen ſehr hohen Grad 


erreichen, geſchweige denn in einem ſolchen, wo eine große, leichtfertige 
Hauptſtadt den Verführungen aller Art ein ſo weites Feld eröffnet. 


Paris, 13. Mai, Abends. [Geſetzgebender Körper.] Thiers 4 


ſprach 3 Stunden gegen den Freihandel und hob in feiner Rede her: 
vor, daß der Kaiſer ſich in verſchiedenen feiner Schriften für das Schuß: 
zollſyſtem erklärt, und daß feiner Zeit auch Rouher in der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung gegen den Freihandel geſtimmt habe. 


„Preſſe“ will erfahren haben, daß der Staatsrath alle Amende⸗ 


ments der Budget⸗Commiſſion verworfen habe, daß die Commiſſion 
aber nichtsdeſtoweniger auf die Reduction der Anleihe beſtehe. Daſſelbe 
Blatt will wiſſen, daß es nicht blos die Oppoſition, ſondern die Ma⸗ 
jorität iſt, welche die Votirung des Budgets der Stadt Paris durch 
den geſetzgebenden Körper verlangen wird. 

— 14. Mai, Abends. In Erwiderung der geſtrigen Rede Thiers' 
gelegentlich der Interpellation Brame's ſagte der Handelsminiſter For⸗ 
cade: Vergrößern wir die Schwierigkeiten der Gegenwart nicht noch da⸗ 
durch, daß wir Anſchuldigungen gegen die Vergangenheit ſchleudern. An der 
anderen Seite des Rheins giebt es ebenfalls unruhige Geiſter, welche 
die nationalen Empfindlichkeiten aufzuregen ſuchen, indem ſie darauf 
hinweiſen, daß Preußen wohl Deutſchland gewonnen, aber 


die Poſitionen, welche Deutſchland in Luxemburg und Mantua hatte, 


aufgegeben hat. Laſſen wir die Geſchichte urtheilen und ſichern wir 
jetzt den Frieden, indem wir eine Politik der Beruhigung herbeiführen. 
Mögen wir davon ablaſſen, Zwietracht zu ſäen; wir werden ſonſt nie⸗ 
mals dazu gelangen, die Kriſen auf dem Gebiete des Handels und 
der Induſtrie zu beſeitigen. 

Der Staatsrath wird Sonnabend den Vorſchlag der Budget⸗-Com⸗ 
miſſion, betreffend die Reduction der Anleihe um 40 Millionen, prüfen. 

Die für Frankreich ernannten Conſuln des norddeutſchen Bundes 
haben ihre Functionen begonnen. Der Botſchaftsrath Graf Solms 
begiebt ſich auf 14tägigen Urlaub in Familienangelegenheiten nach 
Deutſchland. Zwiſchen der kaiſerlichen Regierung und der preußiſchen 
Botſchaft find die Unterhandlungen wegen Beſeitigung der franzoͤſiſchen 
Ausfuhrvergütigungen für Eiſenbahn⸗Induſtrie⸗Waaren unausgeſetzt im 
Gange. 4 

Der „Moniteur de l' Algerie“ vom 12. d. veröffentlicht die Erwide⸗ 
rung des Kriegsminiſters, Marſchall Niel, auf die Depeſche des Ger 
neralgouverneurs von Algier d. d. 23. v. M., betreffend den jüngſlen 
Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Algier. In dem Schreiben, welches 


erichtshof; 


5 


* 


die Haltung des Generalgouverneurs in dieſer Frage völlig billigt, wird 


hervorgehoben, daß der Kaiſer nach keiner Richtung hin feine Anſicht 
über die Gewiſſensfreiheit geändert habe und dieſelbe auch in 
vollem Maße der muhamedaniſchen Bevölkerung von Algier geſichert 
wiſſen wolle. Es ſei deshalb nothwendig, daß die öffentliche und pri⸗ 
vate Wohlthätigkeit, welche der unter der Hungersnoth leidenden Be⸗ 
völkerung des Landes Unterſtützung angedeihen laſſe, ſorgfältig den Ver⸗ 
dacht vermeide, als laſſe' man ſich von dem Beſtreben leiten, religiöfe 
Propaganda zu machen. — Daſſelbe Blatt dementirt die Mittheilung 
über eine Verbannung des Erzbiſchofs von Algier. (W. T.⸗B.) 
5 Belgien. 

Brüſſel, 12. Mai. [Die Repräſentantenkammer] hat 
heute das Budget der öffentlichen Arbeiten für das laufende Jahr ein⸗ 
ſtimmig angenommen, nachdem in den letzten Sitzungen eine ganze 
Reihe von Rednern die verſchiedenen Forderungen und Wünſche der 
von ihnen vertretenen Localitäten zur Sprache gebracht hatten. Auch 
die Antwerpener Deputirten erhoben wiederum ihre Beſchwerden. Der 
Finanzminiſter erklärte, die Regierung ſei mit der Ausarbeitung eines 
Planes beſchäftigt, welcher alle Forderungen Antwerpens in Bezug 
auf die Demolirung der Südeitadelle, die Verwendung des Terrains 
derſelben, die Beſchränkung der Befeſtigungen der Norbeitadelle, die Aus⸗ 
dehnung der Hafenanlagen, die Verlegung der Eiſenbahnſtation, kurz, 
alle Wünſche der großen Handelsſtadt befriedigen werde. Nach dem 
der Kammer vorgelegten Geſetzentwurfe wegen des Spieles in Spaa 
ſoll daſſelbe am Schluſſe der Badeſaiſon von 1872 aufhören. Die 
Stadt Spaa und die ſonſtigen. Intereſſenten werden entſchädigt werden. 


Großbritannien. 
A. A. C, London, 12. Mai. [Die Unruhen in Aſhton⸗under⸗ 
Der orangiſtiſche Miſſionsprediger Murphy, der unau 
hat, wie bereits kurz gemeldet, durch ſeine 


Line.] 


aufrühreriſchen und gehäfligen 


oͤrliche Unheilſtifter, 
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unterdrückt. Drei Rädelsführer ſind verhaftet. Die Zahl der Verletzten läßt 
ſſich bis jetzt noch nicht ermeſſen. Die Aufregung in der Stadt dauert noch 
immer fort, und die Stadtbehörden haben für den Fall eines neuen Aus⸗ 
bruchs der Unruhen ſich militäriſche Unterſtützung geshen 
Be‘ Nuf land. 11 
# St. Petersburg, 9. Mai. [Dr. Faucher. — Vom 
Hofe. — Der Nothſtand. — Schulangelegenheit.] Die An⸗ 
weſenheit des Berliner Nationalökonom Dr. Julius Faucher in unſerer 
Reeſidenz iſt mit einem Feſtmahl der hieſigen Freihändler gefeiert wor: 
den, zu welchem der Schriftſteller Wladimir Beſobraſow die erſte An⸗ 
regung gegeben und an dem u. A. Herr General Greigh, der College 
des Finanzminiſters, Theil genommen hat. Die von dieſem Letzteren 
gehaltene Rede, welche die guten Beziehungen Rußlands zu Preußen 
und Deutſchland zum Gegenſtande hatte, it Ihnen wahrſcheinlich ſchon 
ttelegraphiſch mitgetheilt worden. So erfreulich dieſe Manifeſtationen an 
unnd für ſich auch find, fo laſſen ſich doch directe Wirkungen von 
denſelben nicht erwarten, denn wie Sie wiſſen, find die im protectio⸗ 
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a: 2 7 unt 2 
Gld., pr. Juli⸗Augu 5 iet ruhig, loco 2 
pr. Mai 21%, per October 22%. Spiritus ſtille, 27%. Jint leb 
verkauft 1000, Ctr. loco à 13 Mi. 9 Sch. ee à 13 
87% Sch., 2000 Etr. Juli⸗Auguſt 6 13 ML 9 Sch. — Sehr ſchöͤnes Wetter. 
Hamburg, 14. Mai, Nachmittags. Die „Börſenhalle“ veröffentlicht Bes 
richte aus Rio de Janeiro vom 15. April, die mit dem franzöſiſchen Dampfer 
„Poitou“ eingegangen ſind. Nach denſelhen betrugen die Abladungen von 
Kaffe ſeit letzter Poſt nach dem nördlichen Europa 18,800, nach dem Mit 
telmeer 1100, nach Nordamerika 25,800 Sack. Der Vorrath 


Baumwolle: 


vorgefunden. Man bezichtigte ſofort den Gaſſau des Einbruchs. Derſelbe 
verſicherte vergeblich ſeine Unſchuld. Unglücklicherweiſe fand man dieſe bei 
ihn, binter feinem Rücken einen Sack, in welchem ſich der geſammte Vor⸗⸗ ö 
rath der geſtohlenen Wäsche befand — wahrſcheinlich batte der unbekannte, Beſſexe⸗ e. 

die Treppe hinunter geeilte Mann fie boshafter Weiſe zu ſeinem Verderben] lin fa beilerat 
jo placirt — und man ſchüttelte daher ungläubig zu ſeinen Verſicherungen fair Wen —. Zengal az 
den Kopf, umſomehr, als der Former Schneider, der ihn ergriffen, ihn auch 11. Kr im 12½. Egypfiſche 1342. 105 a 
Verſchiffung 9% f 


mit demjenigen, dem es zu entwiſchen geglückt war, kurz vorher hatte ſprechen 
hören. Nichtsdeſtoweniger blieb Gaſſau auch vor ven, Öe)ätnrenen, dot 994. 10 1 
denen er wegen ſchweren Diebſtahls im erſten Rückfalle angeklagt wurde, bei 14. Mai. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12.000 Ballen Umſaz, davon 
feiner Erzählung ſtehen und war demnach mit der gegen ihn unter Ausſchluß] für Speculation und Export 3000 Ballen. Ameritaniſche D. höher. 
New⸗ Orleans, 13. Mai, Abends. (Pr. atlant. Kabel.) [Baumwollen⸗ 
Bericht.] . Pollen der letzten 4 Tage 1000 Ballen. ort der letzten 


mildernder Umtände erkannten Sirafe von 2 nr Zuchthaus und Stel» 
lung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer nicht ganz zufrieden. len. 
4 Tage 9000 Ballen. Vorrath 38,000 Ballen. Middlina Orleans 29%. 
Ubr He! 
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Reichenbach, 14. Mai. P Seit den erſten Tagen 
dieſer Woche wurde der hieſige Kreis⸗Gerichts⸗Canzliſt G. vermißt. Derſelbe 
wurde vorgeſtern im Klinkenbach nahe Höfendorf ertrunken aufgefunden. Der 
ſchon bejahrte Mann ſoll ſchon ſeit längerer Zeit Anfällen von Schwermutb 
ausgelegt geweſen ſein, die ihn vermocht haben mögen, ſeinem Leben ſelbſt 
ein Ende zu machen. — In der Nähe von Tuntſchendorf, in öͤſterreichiſchem 
Forſigebiet, wurde ein Einwohner aus einem preußiſchen Grenzdorfe todt 
aufgefunden. Der Leichnam zeigte einen Rehpoſtenſchuß im Rücken. Man 
vermuthet, daß der Verſtorbene bei Ausführung eines Holzdiebſtahles oder 

agdfrevels von einem Iſterreichiſchen 3 betroffen und ge⸗ 
choſſen worden ſei. — Frau Wernicke⸗Bridgemann gab vorgeſtern ein Con: 
cert, welches leider nicht zahlreich beſucht war, die Anweſenden aber in hohem 
Grade befriedigte. — Zur Unterſtützung der durch die Windhoſe am 
30, v. M. Verunglückten hat ſich ein Comite unter Vorſitz des Herrn Grafen 


Oriolla in Kuchendorf gebildet. Bei der wahrhaft IR Sun in welcher 


rgeld 
KH 


Lit. A. und C. 186% Br. 4 bez. u. 

Tarnowitzer 76% Br. Oeſterr. 1% Gd. 

Verein 114 Gd. 1860er Looſe 70% Gd. Amerikaner 7644 bez. 

N 58% Gd. Minerva 37% bez. Baier. Anleihe —. Italiener 
15 


Breslau, 15. Mai. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer! 15—119 112 103—107 Gerſte 60—62 57 52—55 


Rniſtiſchen Sinne ausgearbeiteten Vorſchläge der Tarifcommiſſton bereits | ich der größte Theil der Betroſſenen befindet, iſt es hoͤchſt wünſchenswerth, do, gelber, 113—115 110 100-105 Hafer 39—40 38 37 
dem Reichsrath übergeben und zum großen Theil von dieſem beſtätigt] daß auch hier die öffentliche Mildthätigkeit ſich bewähre. — Herr Photogtapb | Roggen, ſchleſ. 79—80 77 7474 Erbſen 70—74 68 60—64 
worden. Was die ruſſiſchen Freihändler anbelangt, fo tt die Zahl] Köhler hat den e des Exlöſes für die Be ern cen Anſich⸗] do. fremder 74—77 72 69—70 3 
derer, welche dieſen Namen wirklich verdienen, eine außerordentlich un⸗ ten von den Unglüdöftätten für die Hilfsbedürftigen bejtimmt, Loco - (Kartoffel.) 1 a bei 80% Tralles 
bedeutende, ihr Einfuß ein geringfügiger. Die Mosk. Ztg. „ B.] Breslau, 15.Mai. Waſſerſtand.] D-B.16 F. 7 g. u. . 3 80 3. TOficiell gekündigt: — gtr, Weizen. — Otr. Roggen. — Ert. Neill. 
welche in Sachen der Tarifreform mit am freiſinnigſten zu Werke ge⸗ 5 — 200 Ctr. Nübdl, — Ort. Spiritus. — Etr. Rapzfuchen. — Ctr. Hafer. 
gangen iſt und ſich im Uebrigen wohl rühmen darf, das einftußreichſte Telegraphiſche Depeſchen b 
ruſſiſche Journal zu fein, hat mit ihren Bestrebungen für Herabſetzung aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. | Berliner Börse vom 1 4 Mai 1868 
des Tarſfs ſo gut wie gar keine Erfolge errungen. Obgleich von pro Berlin, 15. Mai. Geſtern fand eine ſehr zahlreich beſuchte und u ! 
tectioniſtiſchen Vorſtellungen keineswegs frei, ja häufig genug von dem ſtürmiſche demokratiſche Volksverſammlung ſtatt. Die Hauptredner Rlsenbahn-Stamm-Aetlen. 
Wahne befangen, auch auf volkswirthſchaftlikem Gebiete müßten die waren Kolb, Oeſterlen, Freisleben, Liebknecht und Bebel. Die Ber: 1887, 
Grundſätze einer excluſtvenationalen Politik maßgebend fein, gilt Herr ſammlung beauftragte ſchließlich ein zu berufendes Comite, welches durch 231 
Katkow unſern Induſtriellen bereits für einen freihändleriſchen Radi⸗] ſüddeutſche Abgeordnete verſtärkt werden ſoll, mit der Ausarbeitung eines Ks ie 1 Be; 
3 kalen. Kann erreicht werden, daß die ſchüchternen und verſchämten] demokratiſchen Programms. a. 111 79. 
Petersburger Freihändler mehr Muth und Selbſtvertrauen gewinnen Wien, 15. Mai. In Abgeordnetenkreiſen wird verſichert, der — f si . 
und mit den deutſchen Nationalökonomen in nähere Beziehung treten, Schluß der gegenwärtigen Seſſion des Reichs rathes ſtehe für die zweite i e 
0 it bereits viel gethan und kann Dr. Faucher ſich rühmen, nicht] Hälfte des Juni in Ausſicht. „ N — 5 „de 
vergeblich gereiſt zu fein — weiter gehende Erfolge liegen zur Zeit: Kopenhagen, 15. Mai. Es wird vetſichert, die Verlobung des = 1:7 ba. 
außerhalb des Bereichs des Möglichen. — Auf dem Gebiete der innern daͤniſchen Kronprinzen mit der ſchwediſchen Prinzeſſin fei'definitio ver⸗ — e 
PaoVlitik iſt im Augenblick eine Windftille eingetreten, welche alle Aus⸗einbart. Der demnächſt rückkehrende Kronprinz geht nach Stockholm a 
ſicht hat, längere Zeit zu dauern, In wenigen Wochen wird die Re: zur Verlobungsfeier. Die Vermählung erfolgt im nächſten Jahre. 92 ha 
ſidenz verödet fein, da der Hof nach der Abreiſe der weimarſchen Gäſte] Belgrad, 14. Mai. Rußland notificirte officiell, daß es gegen⸗ 2. * 
nach Zarskoje⸗Selo überſiedelt und der Kaſſer wahrſcheinlich ſchon im über Serbien auf alle traktatmäßigen Rechte verzichte und die in Ser⸗ 971 — Rohe 
Juni Kiſſingen aufſucht. Das nächſte Ereigniß, dem mit Intereſſe] bien wohnhaften ruſſiſchen Unterthanen der ſerbiſchen Gerichtsbarkeit 1 ji he — 1 2 05 
entgegengeſehen wird, iſt die Niederkunft der Gemahlin des Großfürſten⸗ und den ſerbiſchen Geſetzen unterwerfe. ii LTE. Elm De zo Momo. 
Thronfolgers. Im Hinblick auf dieſelbe find die üblichen Oſter⸗Beför⸗ Paris, 14. Mai, Abends. Geſetzgebender Körper. Der Miniſter 7 en ee 125 N. 195 1 9 bi. 
derungen und Belohnungen in dieſem Jahre ſparſamer ausgefallen als] Forcade ſchloß feine Rede mit folgenden Worten: Die Regierung wird Golck. 9. 175g. Ice. min, 1 5 9 
ſonſt, die eigentliche „grande fournde* ſoll mit der Feier der Taufe auf dem Gebiet der Handelsvertraͤge weder weiter vor-, noch zurück "—"Ausiandische Fonds = 
des zu erwartenden kaſſerlichen Enkels zuſammenfallen. Vorher iſt nur gehen, und auf dieſem Gebiete beſonders wird es zu einer Trennung ae Metsitiauee 15 il 8. 2 1 "et 50% b. 
noch die Ernennung des kaiſerlichen Botſchafters für Wien zu erwarten, zwiſchen Regierung und Kammer ſicherlich nicht kommen. Regierung! dito Ter ves |704, br. * Nee 
über welche ich Ihnen neulich ſchrieb. — Obgleich der neue Miniſter[wie Kammer find hervorgegangen aus dem allgemeinen Stimmrecht] 44 vet Er. K. C. fe Idee 1 2 
dees Innern, General Timaſchow, die Thätigkeit der vom Großfürſten⸗ und werden ſich nur mit den allgemeinen Intereſſen des Landes, | ‚dito Se , . 166 0: 1. 
Thronfolger geleiteten Commiſſion zur Unterſtätzung der nothleidenden] nicht aber mit Sonder ⸗Intereſſen beſchäftigen. Die bisher herrſchende Ma Se 3 2 1 r 
Gouvernements eben fo ungern ſieht wie fein Vorgänger, iſt beſchloſſen] Kriſe iſt im Weichen und Frankreich, welches dem ſoeben vom Kaiſer] ele nad lll 2. 4 169% B- L a 55. 
worden, daß dieſelbe bis zum Auguſt d. J. weiter fungiren ſoll. Die in Orleans geſprochenen Worte „Vertrauen“ Beifall zollt, darf darin 04e Liqu-Pinnäbr. 4 b 8 ie 285. Bl 
Summe der in der Kanzlei des Thronfolgers geſammelten Beiträge be⸗ den wahren Ausdruck der Lage fehenius dur N e en es 14 6 Se e Tram a 
trug ſchon vor einigen Tagen 1,037,016 R. S. Da die Communi- München, 14. Mal. Die S wire Reiniger Gkjenbahn ft Vertrags Wahlen 38. Fi. Fer 120% Bo fes Kaen V. 13 oe | 
cation in dem am ſchwerſten betroffenen Theile des Reiches, dem Nor⸗ mäßig iſt längstens 5 Jahren herzuſtelen. Baiern raßte, den Betrieb der] Amerikan. St. Au. J 176% be. |Braunschw, 8.9 5 60% „5 
den, noch immer eine hoͤchſt mühſelige it und vor Ende Mai auf gute faber a ans der Weitieg vor Adbeu bier Seife it eee 1 n — * 9 
Wege kaum zu rechnen fein dürfte, nichtsdeſtoweniger der Termin zur g j 7 9 K. B. 2 N.) e era e * Pr 1 4 ö 
Beſtellung der Felder aber längſt herangerückt iſt, ſteht zu befürchten, Florenz, 14. Mai. In der Deputirtenkammer brachte der Finanz] an n g — 25 bei eser re | 430 : 
die Ausſaat werde in manchen Gegenden vollſtändig unterbleiben und | miniſſer Graf Cambray⸗Digny einen Geſetzentwurf ein, in welchem] Cöln-Mind 3 ee B ek reg 1 7 1 110 f. 
die Sorge für die Erhaltung der Bewohner bis in das nächſte Jahr] ex einen außerordentlichen Credit von 300,000 Lire zur Vertilgung der| de 2262 6. faber 2 Ain 
hinein nothwendig machen. — Von neuen legislatoriſchen Acten iſt ein] Heuſchrecken in Sardinien beanſpruchte. Von der Kammer wurde die . N urenburger g . f e ba. 
Geſet über Begründung und Leitung von Privatſchulen zu erwähnen, Dringlichkeit der Discuſſion anerkannt. — Der König iſt, begleitet von! dio W. be. o — K ee 
welches eine Reihe bisher beſtandener Beſchränkungen aufbebt, den Ein⸗[dem Marineminiſter und dem Minifter der öffentlichen Arbeiten, nah] c.. ner. G 1a 275 0 nber Bau 7 46 8 
tritt in die ruſſiſche Unterthanenſchaſt übrigens nach wie vor zur Be⸗ Genua abgereiſt. a (T. B. f. N.) 445 8 Kg oimar ».... — f 63, a 
dingung für Leitung einer Lehranſtalt macht. — Der frühere Miniſter London, 13. Mai. Die von Gladſtone als nächſte Folge ſeiner] gel. Luawigen. % fh ba, b. — 
des Innern, Geh. Rath Walujew, reift in den nächſten Tagen nach angenommenen Reſolutionen bezeichnete Einbringung einer Präli⸗] Wege 8 . Bert. Hand ges * 
Karlsbad ab; die Beamten feines Reſſorts haben zu feinem Gedächtniß[minar⸗Bill über die iriſche Kirchenfrage, zu dem Zweck, neuen Ans dito 10.4 12 n. 7 — . a 
eine Walujew⸗Stiftung zur Erziehung der Kinder armer Kanzleibeamten ſtellungen in der iriſchen Kirche vorzubeugen, iſt vertagt worden. Aach Fel ie: 1 u 6. 7e Cor Kö Hr 
des Miniſteriums begründet. N (T. B. f. N.) e „ e enger Crc db N 
1 Griechenland. Haag, 14. Mai. Van Reenen ſteht auf dem Punkte, die Bildung 4 5% 8 „ d. ehe. . 
Athen, 9. Mal. Aus Candia find hier 3 Delegirte mit einem] eines Cabinets aufzugeben. Die abgetretenen Miniſter werden vielleicht! de E % 4 at e m | ıj8, f 
Auftrage an die Depukirtenkammer eingetroffen. In der Provinz Sphakia | im Amte verbleiben. Der König ſoll in der Wahl zögern. (T. B. f. N.) m 8. 4. g. ba. cht. Bank- Ver. 1% — Il# 
(Candia) bat angeblich ein zweitägiger Kampf stattgefunden, in welchem Brüſſel, 14. Mai. Nach hier eingegangener Mittheilung macht e Bat he, — 
die Türken bis an das Meer zurückgeworfen fein ſollen. In Kaneaſſich in Spanien eine große Agitation geltend und wird der Aus- enein, v. st gar. ns Bir aa u ed 
wurden drei gefangen 1 Inſurgenten füſtlirt. Der britiſche bruch einer Inſurrection für nahe bevorſtehend gehalten. Zahlreiche] Pin-Nabe-B ‚gar. „414921 ba Fhr,y.Eieenbät, 10 1124. 
Geſandte am griechiſch n. Hofe, Erskine, iſt nach Candia abgereiſt. Auswanderungen finden ſtatt. (T. B. f. N.) Amsterdam 260 Fl. 10. % ene 1 106 Fl.. % M. V6. 20 ba. 
aulit — 8 man i ſch 5. N ei ch. 1 5 N | Aelegrapbiine Courſe und Börſennachrichten. 8 200 10 3 1 he. Wa . 1 K. 9 8 6 
Bukareſt, 13. Mai. Mit der Neubildung des Minifteriums iſtf Dolf's Telegraphiſches Bureau.) dito dito 2 7.160% ba. Frankfurt . M. 100 FI 2 M.J60 20 br. 
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